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Nr 36 Größte Abonnentenzahl

Salleſches Fageblakt
BVezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

mit Zuſtellung der un 1 Blätter monatlich
g mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
desgl B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

A Anzeigen Preis 29 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pig
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

aupt ExpeditionGroße ungſeaſe 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür

General
Sonnabend 11 Februar 1905

66
J J
w

17 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halle ſche Familienblätter und Der Bauernfreunh

Tägliche Auflage 43 000

Anzeiger
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Golitit Theater FeuilletonTheodor Bach Lokales Handel und Zoltswirtſhaſv

Alfred Sentſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßcz Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
m

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nur Nummer ter umfaßt 16 Se Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Auf Befehl des Kaiſers wird die Leiche Adolf v Menzels in der
Rotunde des Alten Mufeums auſgebahrt werden

Prinz Friedrich Leopold von Preußen tritt jetzt ſeine Reiſe nach dem

oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze auf beſonderen Wunſch des Zaren an

Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſtattete am Donnerstag vormittag dem

Neichskanzler Grafen v Bülow einen Beſuch ab

Die Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter des Ruhrkohlengebiets hat
am Donnerstag mit allen Stimmen beſchloſſen die Arbeit wieder auf
zunehmen

Der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch Generalinſpelteur der ruſſiſchen
Kavallerie reiſt demnächſt nach dem Kriegsſchauplatz ab Und Kuropatkin

Aus Florenz wird weiter berichtet daß dort der Verkehr der Gräfin
Montignoſo mit einem italieniſchen Grafen großes Aufſehen erregt

4 2 57Die Handelsverträge im Reichstag
Halle 10 Februar

Aus Berlin 9 Februar wird uns geſchrieben Das Bild im Sitzungsſaal des
Reichstages entſprach der Bedeutung der heute beginnenden Handelsvertrags

debatte Tribünen und Diplomatenlogen überfüllt das Parkett gut beſetzt die
Bundesratseſtrade desgleichen auf der man heute eine parlamentariſche

Seltenheit die Vertreter ſämtlicher Einzelſtaaten erblickte Jm Hinter
grund der Empore die ſtattliche Schar der an den Unterhandlungen mit
den fremden Staaten beteiligt geweſenen Kommiſſare
erſchien erſt während der Donnerrede gegen die Erhöhung der Lebens

mittelzölle die der zweite Diskuſſionsredner Abg Bernſtein Soz
erſchallen ließ im Saale Der Kanzler blickte höchſt befriedigt drein und
begrüßte auf das kordialſte den Staatsſekretär Frh v Richthofen und die
preußiſchen Miniſter v Rheinbaben und v Podbielsktt Das Zentrum
hatte das erſte und entſandte den agrariſch angehauchten Abg

erold an s Rednerpult getreu ſeiner Taktik zunächſt einige Bemängelungen
erlautbaren zu aſſen Herr Herold hätte ſeine Rede ebenſogut geſtern

im Landwirtſchaftsrat halten können denn dort ſind dieſelben Beſchwerden

ber zu niedrige Zölle auf Gerſte Malz Hopfen Obſt u ſ w vorgebracht
orden die man heute von dem Zentrumsmann hörte Jm übrigen ziert
ich die ausſchlaggebende Partei noch ein Weilchen ſie will erſt in der

28gliedrigen Kommiſſion an die ſie die Verträge zu verweiſen beantragt
im einzelnen Auskunft haben über die Handhabung dieſer und jener Be

wird der Regierung nicht allzu ſchwer werden das
Zentrum für die Verträge zu gewinnen Mit Herrn Bernſteins langer
Rede waren ſeine Parteitreunde nicht recht zufrieden Er ſchwächte die

Wirkung ſeiner Kraftworte ab durch lehrhafte Reflexionen die den ſpöttiſchen

Widerſpruch der Rechten herausforderten Das dreimalige dröhnende
Nein mit dem er ſchließlich die Verträge ablehnte konnte die Schwächen

der Rede nicht wettmachen

ſtämr Mtimmung Nun es

Graf Bülow

an anders hane Graf Poſado wsty das Ohr des Hauſes als er

ein anſchauliches Bild der bei den Handelsvertragsverhandlungen geleiſteten

Rieſenarbeit entwarf Was er dann über die Bedeutung der Landwirt
ſchaft ſagte gefiel den Herren auf der Rechten außerordentlich Der Satz
aber kein Konſument dürfe beanſpruchen daß die Landwirtſchaft ſeinet
wegen mit Verluſt arbeite klang im Munde eines die Worte ſonſt ſo
ſorglich wählenden Staatsmannes wie Graf Poſadowsky geradezu paradox

Umſomehr als ſein Nachweis nicht als geglückt bezeichnet werden kann
daß die Jnduſtrie durch deren Hochſtand die gute Lebenshaltung zahl
reicher Konſumenten bedingt iſt ſich übertriebenen Befürchtungen hingibt
über die ihr aus den neuen Verträgen erwachſenden Schädigungen Wenn
auch die induſtriellen Jntereſſenten den Rat des Grafen Poſadowsky be
folgen und ihr Urteil über das Handelsvertragswerk nicht auf einzelne
Poſitionen ſondern auf eine durch die geſamten Verträge gezogene
Diagonale aufbauen ſo werden ſie ſchwerlich zu der Auffaſſung ſich be
kehren daß die Jnduſtrie in dem gleichen Maße zu ihrem Rechte ge
kommen ſei wie die Landwirtſchaft

Namens der Konſervativen ſprach Abg Graf Kanitz der Agrar
gelehrte deſſen Neigung es iſt mit ſtatiſtiſchen Zahlen zu operieren die
im Augenblick ſchwer zu entkräften ſind und die Vorzüge kurzfriſtiger

Meiſtbegünſtigungsverträge gegenüber langfriſtigen Tarifverträgen zu ver
künden Jm übrigen hat Graf Kanitz das dickleibige Handelsvertragswerk

wirklich durchſtudiert und er war auf Grund dieſer Kenntnis in der Lage
und gerecht genug zuzugeben daß gewiſſen Wünſchen der Jnduſtrie nicht
entſprochen worden ſei Ja Graf Kanitz bedauerte es ſogar Ein weſt
preußiſcher Landwirt Abg Sieg nl ging noch einen Schritt weiter
Er räumte ein daß wichtige Zweige der deutſchen Jnduſtrie durch die
Beſtimmungen der neuen Verträge in ſchwere Bedrängnis geraten können

Herr Sieg iſt bezeichnenderweiſe als Mann mit Ar und Halm von
den neuen Handelsverträgen ſo befriedigt daß er ſeinen konſervativen
Berufsgenoſſen riet ſich nunmehr zu beſcheiden und ihren Frieden mit
der Jnduſtrie zu machen Als Anwalt der geſchädigten Exportinduſtrie

trat mit warmen Worten Abg Kämpff fre Blksp in die Schranken
Graf Poſadowsky ſagte ihm für morgen eine eingehende Erwiderung zu

doch er erntete auf der Rechten nur ironiſchen Widerſpruch Kein
Wunder alſo wenn Herr Kämpf ſich veranlaßt ſah den Gegnern gehörig
an den Wagen zu fahren Jmmerhin hat ſchon der erſte Tag der
Generaldebatte bewieſen daß die Annahme der Handelsvert
ſichert gelten kann

träge als ge
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Eſſen 9 Februar Wolffs Bur
Die heute ſeit 9 Uhr tagende Revier
konferenz der ſtreikenden Bergarbeite
beſchloß gegen 2 Uhr die Annahme einer
Reſolution welche die Wiederaufnahme
der Arbeit empfiehlt

O Februar

Vorſtehender Beſchluß dem Streik im Ruhrrevier durch Wiederaufnahme
der Arbeit ein Ziel zu ſetzen iſt nach Lage der Dinge der vernünftigſte
der gefaßt werden konnte Die Regierung hat inzwiſchen wiederholt die
Verſicherung abgegeben daß ſie durch das Berg Notgeſetz für die Ab
ſtellung der am meiſten empfundenen Mißſtände ſorgen will Es iſt zwar

nicht anzunehmen daß alle die Beſtimmungen deren Aufnahme in das
teuej Geſetz die Siebenerkommiſſion dem Grafen Bülow empfiehlt Verwirk

lichung finden immerhin ſind die Vorſchläge als von Praktikern aus
gehend für die baldige Fertigſtellung der Vorlage von Wert Uebrigens
iſt die hauptſächlich beanſtandete Forderung eines Mindeſtlohnes in der
Eingabe an den Reichskanzler nicht aufgeſtellt Nun kommt es darauf an
wie der preußiſche Landtag das Not Berggeſetz behandelt Wie ſich
in ſeiner Sitzung am Donnerstag der deutſche Landwirtſchafts rat zur
Sache äußerte das iſt allerdings für die Bergarbeiter wenig vertrauen
erweckend Mehrere Redner führten Klage darüber daß die Regierung
ihre Hilfe den kontraktbrüchigen Arbeitern gewähre Der bündleriſche
Abgeordnete v Oldenburg erklärte es geradezu ſür bedenklich wenn mar
in dieſem Augenblick im Abgeordnetenhauſe ein Berggeſetz durchdrücker

wolle Das bedeute eine einſeitige Parteinahme für die Arbeiter Der
konſervative Abgeordnete Frhr v Erffa meinte die Regierung müſſe mit
der Möglichkeit rechnen daß die Vorlage nicht durchgehe Für dieſe Offen
herzigkeit darf man dankbar ſein Denn nun wird die preußiſche Regie
rung nicht umhin können in Erwägung darüber einzutreten was im
Falle der Ablehnung des Berg Notgeſetzes zu geſchehen hat Die Be
gründung des Beſchluſſes der Arbeitervertreter läßt keinen Zweifel darüber

daß der Kampf mit voller Kraft aufs neue geführt werden ſoll wenn die
Beſchwerden unbeachtet ,bleinen die Mißſtände im Bergwerksbetriebe in
alter Weiſe fortbeſtehe Eine Wiederholung des Streiks aber beſchwörteine wirtſchaftliche Kaigſtre phe herauf die den Fortſchritt von Jahren zu

nichte macht Dieſer neue Brand würde nur mit der äußerſten Schwierigkeit zu löſchen ſein nur mit Erlaß eines e u das im
Reichstag eine ſichere Mehrheit hat Daraus ergibt ſich daß Graf Bülow

entweder die Auflöſung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ins Auge
faſſen oder daß er ſchon jetzt Vorbereitungen für die reichsgeſetzliche Rege

lung treffen muß damit jede verhängnisvoll wirkende Verzögerung nach
Scheitern des preußiſchen Geſetzentwurfs vermieden wird

Jn der Delegierten reſp Revier Konferenz wurde der Haltung der
Siebenerkommiſſion vollſtes Vertrauen ausgeſprochen Effertz der den
Standpunkt der Siebenerkommiſſion darlegte bezeichnete es als notwendig

jetzt in einen Waffenſtillſtand einzutreten Große wirtſchaftliche Kämpfe
wie der gegenwärtige Streik können nicht mit dem Herzen ſondern nur
mit dem Verſtande geführt werden Will ſich die Bergarbeiterſchaft dSympathie der Allgemeinheit und auch die der Staatsregierung alen

ſo muß ſie jetzt Gewehr bei Fuß ſtehen bleiben und darf nicht noch größere
Schäden für die Geſamtheit heraufbeſchwören Die Siebenerkommiſſion
jabe einſtimmig den Beſchluß gefaßt den Antrag zu ſtellen den Streik
zu beendigen Man müſſe nicht warten bis alle Kraft verſiegt ſei und
die Streikenden abbröckelten ſondern mit der alten Kraft wieder anfahren

ſich auf denſelben Standpunkt Jm
laut Meldung aus Eſſen

S

Arbeiterſekretär Giesberts ſtellte

t 23 9 tag a mittags fandenLaufe des Donners i u lidge anden

10 am n Mirhbhrkfohlenbosi 510 bis 50 Maſſenverſammlungen im Ruhrkohlenbezirk ſtatt in
ja ſer ehblt un toi nar J Toeſtdenen den Bergleuten dieſer Beſchluß mitgeteilt ward und ſie zum Feſt

395 r h denhalten an der Organiſation ermahnt wurden

ganzen

d vor c vierte Donferen wenn e z vDie von der Delegierten Konferenz angenommene Reſolution hat

F r Frmänun e d 1 dofolgenden Wortlaut Jn Erwägung iß der Herrenſtandpunkt des
duVereins für die bergbau tlichen Intereſſen durch dieſen Kampf in nächſter

un t V Zheſitzeit noch nicht gebrochen werden kann und die Werksbeſiter nach wie
O

vor Verhandlungen mit der Siebener Kommiſſion ablehnten in fernerer

T t Morfbenn 2 2 JErwägung daß durch die Weiterführung des Kampfes das geſamte

JUJJ Die Erben von Kavenſtein
Roman von Ludwig Habicht

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die kleine Geſellſchaft geriet allmählich in eine angenehme

Stimmung die Erinnerungen an die furchtbaren Geiſter
geſchichten zerfloſſen immer mehr nicht das leiſeſte Geräuſch
ließ ſich hören und die Unterhaltung richtete ſich auf ganz
andere Dinge

Jn der Gräfin beſonders erwachte der Sinn für das Nächſt
liegende die Begräbnis und Erbſchaftsangelegenheit Brau
müller ſtimmte ihrem Vorſchlage zu die Beiſetzung des Barons
noch ſo lange auszuſetzen bis auch der Major mit ſeiner Tochter
eingetroffen ſei und darüber ſeine Meinung abgegeben habe Den
Toten ſelbſt noch einmal zu ſehen konnte ſich die Gräfin nicht
entſchließen Sie hatte den Oheim nie geliebt ſie grollte ihm
noch jetzt warum ſollte ſie ſich durch den Anblick der Leiche einen
unangenehmen Eindruck verſchaffen Der wunderliche Mann
hatte auch im Leben nicht ein einziges Mal das Verlangen
getragen ſeine Nichte noch einmal wiederzuſehen und ſo
empfand ſie es nicht als eine Pflicht dem Toten einen Beſuch
abzuſtatten Sie fragte nur Frau Reuſchler in welchem
Zimmer der Oheim zuletzt gelebt habe und beſprach ſich leiſe
mit dem Kommerzienrat ob er nicht jetzt die Papiere des Ver
ſtorbenen durchſuchen wolle um nach dem Stande der Erb
ſchaft zu forſchen

Darf ich dann bitten daß Sie mich begleiten Die Kinder
können ja hier zurückbleiben

Warum fragte die Gräfin ein wenig
Glauben Sie denn daß ich Jhnen mißtraue

Nein hochverehrte Frau das denke ich nicht entgegnete
der Kommerzienrat durch dies Vertrauen ſeiner Verwandten
doch geſchmeichelt und etwas gehoben aber wir ſind nichtdie einzigen Erben und wenn auch der Pbverſt der Bruder

verwundert

meiner Frau ſt ſo kenne ich ihn weniger als
will mir auf jeden Fall den Rücken decken

Der Oheim hat mir geſchrieben daß er ſein Geld ſehr
ſicher angelegt habe und mir darüber noch einmal nähere
Mitteilung machen werde er hat das freilich nicht getan da
er ſo plötzlich geſtorben

Jch denke das iſt nicht ſchlimm der Onkel muß jeden
falls den Depoſitenſchein ſehr ſorgfältig aufgehoben haben und
wir wecden ihn ſchon finden Jhr bleibt wohl hier während
wir uns auf die Suche begeben wandte ſich Braumüller an
ſeine Kinder doch Alwin entgegnete Nein ich möchte dem
Spuk nachforſchen

Ach das wollen wir dann gemeinſchaftlich bemerkte
der Vater raſch und warf ſeinem Sohne einen ermunternden
Blick zu der zu ſagen ſchien faſſe die Gelegenheit beim Schopfe
und zeige dich der Komteſſe von deiner liebenswürdigſten Seite

An dem jungen Manne ging dieſe ſtumme und trotzdem ſo
beredte Aufforderung nicht ganz ſpurlos vorüber der Vater
hatte recht ſeine hochmütige Verwandte durfte nicht denken daß
er nur aus Blödigkeit ſich zurückhalte ſie ſollte wenigſtens
erfahren wie ſicher er gegen Damen auftreten könne ſobald
ihm dies gefiele und er entgegnete nach kurzer Ueberlegung

Dann mache ich den Vorſchlag daß wir uns im Park wieder
treffen denn hier länger zu bleiben finde ich ungemütlich

Werden wir uns dort finden
Das Dings iſt ja nicht groß wie ich bemerkt habe und

ſchlimmſtenfalls finden wir uns hier wieder zum Mittageſſen
zuſammen

Einverſtanden lachte der Vater wir wollen alſo zunächſt
as s Wi chtigſte unternehmen und unſere Entdeckungsreiſe antreten

e der Kommerzienrat bot der Gräfin mit einer etwas unſicheren

Galanterie den Arm die der Sohn heimlich einer tadelnden Kritik
unterzog Wenn auch der alte Herr ſich gerade keine Blöße gab ſo
merkte man doch ſeinem ganzen Auftreten an daß er nicht viel
und weit genug in der Welt herumgekommen war

Sie und ich Die Komteſſe hatte ſich nach eingenommenem Frühſtück
in dem ſchweren eichenen Seſſel etwas zurückgelehnt und die
Einrichtung des Saales gemuſtert ohne der Unterhaltung der
anderen viel Beachtung zu ſchenken War es nur ihre gewohnte
Bequemlichkeit oder hatte ſie der Aufenthalt in dem Schloſſe
ihrer Ahnen nachdenklich gemacht Sie fühlte ſich dabei i
einer ſo behaglichen Stimmung und nicht die mindeſte Neigung
den Mund zu öffnen

Wollen wir Anſere Wanderung verſuchen
würde es Jhnen Vergnügen machen uns zu begle
ſich der junge Mann an die Komteſſe

Baldwine wurde aus ihrer ſüßen Träumerei unangenehn
aufgeſchreckt und ſie entgegnete nach einigem Sinnen Jch
möchte es vorziehen hier zu bleiben

Auf Alwins hübſchem Geſicht zeigte ſich nicht die mindeſte
Empfindlichkeit er machte nur eine artige Verbeugung gegen
ſeine Verwandte und ſagte mit etwas ſpöttiſchem überlegenem
Lächeln Dann wünſche ich Jhnen viel Vergnügen und dieGeſchwiſter wollten eben den Saal verlaſſen da ertönte ein

furchtbarer Schlag durch den Saal daß die Komteſſe er
ſchrocken in die Höhe fuhr von ihrem Seſſel aufſprang und
beſtürzt auf den Kamin ſah aus dem das Geräuſch zu
kommen ſchien

Ah glauben Sie nun daß wir nicht übertrieben haben
fragte Alwin und empfand einen förmlichen Triumph darüber
daß Baldwine jetzt auch durch das rätſelhafte Geräuſch aus
ihrer vornehmen Beſchaulichkeit auf geſcheucht wurde Jetzt am
hellen Tage hatte für ihn die Sache ihr Unk heimliches verloren
Der Lärm ließ ſich alſo auch am Tage hören das konnte kein
Geiſterſpuk ſein ſo viel ſtand für ihn feſt denn jetzt hatte er
ſeine klare ruhige Beſinnung wiedergewonnen Auch Gabriele
war derſelben Meinung und ſah ihren Bruder mit einem Blick
an der zu ſagen ſchien das iſt alſo doch kein Spuk

Ja nun warte ich doch nicht bis Papa zurückkommk

Gabriele und
eiten wandte

bemerkte Alwin mit ungewöhnlicher Haſt gegen ſeine Schweſter
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Seite 2 SonnabendWirtſchaftsleben einer unermeßlichen Erſchütterung ausgeſetzi
wäre glauben wir an die Opferwilligkeit der Bergarbeiter wie der Geſamt
arbetterſchaft keine höheren Anforderungen ſtellen zu dürfen Jm Hinblick

darauf daß nahezu die geſamte öffentliche Meinung auf Seiten der
ſtreikenden Arbeiter ſteht und die Regierung gedrängt durch die impoſante
Kundgebung der Bergarbeiter im Reichstag bereits Geſetzentwürfe be
treffend Arbeitskammern und die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
angekündigt ſowie die ſeit mehr als einem Jahrzehnt ver
ſprochene Reform der Verggeſetzgebung auf das Beftimmteſte zugeſagt
hat in welcher 1 die Schichtzeit geſetzlich geregelt 2 das Ueberſchichten
wefen verboten bezw eingeſchränkt 3 die Knappſchaftstaſſe verbeſſert 4
das Wagennullen verböten die vielen und hohen Strafen beſeitigt 6
die Arbeiterausſchüſſe allgemein eingeführt werden beſchließt die Konferenz

der Delegierten der vier Verbände die Arbeit wieder aufzunehmen
Sollten die Verſprechungen die man den Bergarbeitern während des
Kampfes ſeitens der Staatsregierung gegeben hat nicht erfüllt die Be
ſchwerden unbeachtet die Mißſtäude im Bergwerksbetriebe in alter Weiſe
fortbeſtehen bleiben dann behält ſich die Vergarbeiterſchaft vor ſo ein
mütig wie ſie den Kampf geführt aufs neue wieder den Kampfplatz
zu betreten um die Erfüllung ihrer berechtigten Forderungen zu er
zwingen Die Bergarbeiter verpflichten ſich die Stärkung ihrer Organi
ſation energiſch zu betreiben um jederzeit für einen neuen Kampf gerüſtet
zu ſein

Die Siebener Kommiſſion hat eine neue längere Eingabe an
den Reichskanzler geſandt in der ſie bittet es mögen die bereits an
gekündigten Geſetzentwürfe betreffend Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und

Errichtung von Arbeiterkammern baldigſt dem Reichstage vorgelegt werden

Weiter bittet die Kommiſſion das preußiſche Berggeſetz in möglichſt kurzer

Zeit dem Parlament zu unterbreiten und darin mindeſtens folgende
Reformen aufnehmen zu wollen Vom 1 April ab S ſtündige vom
1 Januar 1907 ab achtſtündige Schicht inkl Seilfahrt vor zu naſſen
oder über 28 Grad Celſius warmen Orten ſechsſtündige Schicht Verbot
aller Ueberſchichten und Sonntagsarbeiten Verbot des Wagennullens
Errichtung von Arbeiterausſchüſſen die auch die Grube mit zu kontrollteren

und die Unterſtützungskaſſe mit zu verwalten haben Strafen dürfen erſt
malig 50 Pfg nicht überſchreiten die Geſamtſtrafen in einem Monat
nicht mehr als vier Mark Bei Verhängen von Strafen die höher als
eine Mark ſind iſt erſt der Arbeiter Ausſchuß zu hören Die Reform
des Knappſchaſtskaſſenweſens möge ſo geſtaltet werden wie es in den
Petitionen der Bergarbeiterverbände vom März 1901 verlangt wurde
Sollte der Landtag die Aenderung des Berggeſetzes ablehnen ſo bittet
die Kommiſſion den Reichskanzler ſofort eine reichsgeſetzliche Regelung
herbeizuführen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 9 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
vormittag die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts und begab ſich um
12 Uhr mit dem Prinzen Heinrich zu einem Vorexerzieren nach dem Ka
ſernement des 2 Garderegiments z F Bald nach dem Kaiſer erſchienen
dort der Prinz von Bourbon und der Fürſt von Bulgarien
Unter den Klängen des Präſentiermarſches wurden die Fronten abgeſchritten
Jm Offizierstaſino des Regiments nahm darauf der Kaiſer mit den fremden
Gäſten an einem Frühſtück teil Der Fürſt von Bulgarien ſtattete
vormittags wie die Nordd Allg Ztg mitteilt dem Reichskanzler Grafen
v Bülow einen Bejuch ab

Aus Rom wird dem B gemeldet Ein hoher Beamter
des Miniſteriums des Aeußern teilte einem hieſigen Berichterſtatter mit
der deutſche Kaiſer werde mit dem Kronprinzen und deſſen Braut
in Livorno zuſammentreffen wohin der Monarch mit dem Prinzen
Eitel Friedrich und der Kaiſerlichen Familie Mitte März zu reiſen
gedenkt

Den lebensſtarken Alt und Großmeiſter deuſcher Kunſt

A v M Faſt hatMenzel hat wie geſtern gemeldet der Tod bezwungen
es ſcheinen wollen als ob vor der in einſamer Größe aufragenden Per
ſönlichkeit des eiſenzähen greiſen Künſtlers deſſen raſtlos ſchaffende Hand
nie ermüdete der das vergangene Jahrhundert mit ſemen Taten fullte
und im hellſten Glanz von Ruhm und Ehren leuchtend hineinragte in die
ineueſte Zeit der Allbezwinger ſelbſt ſich in Ehrfurcht fern hielte wie der
Kreis der Menſchen die zu Menzel aus reſpekwoller Entfernung be
wundernd aufſahen weil ſie wußten daß er Störungen nicht liebte
Am Donnerstag erſchien im Auftrage des Kaiſers der General Graf
von Moltke und legte einen koſtbaren Blumenſtrauß auf das Lager des
Toten Ferner erſchien Miniſter Studt mit ſeiner Gemahlin Die Zahl
der von Berlin und auswärts eintreffenden Beileidstelegramme iſt ſchon
jetzt außerordentlich groß Um die Mutagsſtunde zog auf Befehl des

aiſers ein Doppelpoſten geſtellt vom erſten Garde Regiment zu Fuß
vor das Sterbehaus ie Rieſengrenadiere tragen die hiſtoriſche Mütze
Auf Anordnung des Kaiſers findet die Beerdigung Menzels ſeitens der
Akademie der Künſte vom Künſtlerhauſe in der Bellevueſtraße aus ſtatt
Die Königl Akademie der bildenden Künſte hat aus Anlaß des Trauer
ſalles die Fahnen auf Halbmaſt gezogen

GeneralAnzeiger für Halle und ven Saaltreis
Der Reichsanzeiger und die Nordd Allg Ztg

ſchreiben zum Ableben Menzels Mit dem Tode des Altmeiſters von
Menzel hat ein ſelten reiches und geſegnetes Känſtlerleben ſeinen Abſchluß
gefunden Mit dem ganzen Vaterland ja mit der gebildeten Welt ſteht
der Kaiſer an der Bahre des bewunderungswürdigen Greiſes des geniale
Kunſt mit Vorliebe der Verherrlichung preußiſchen Ruhmes gewidmet war
und deſſen Meiſterhand es verſtanden hat den großen König und ſeine
Helden dem Bewußtſein und der Bewunderung der Nachlebenden wieder
lebendig zu machen Einen Schatz altpreußtſcher Ueberliefertngen verdankt
namentlich auch die Armee dieſer Wiederbetebung jener kriegeriſchen Ge
ſtalten aus großer Zeit dern kühne und harte Eigerart Menzels Stift
mit wunderbarer Schärſe zum Ausdruck gebracht hat Es iſt ihm nicht
vergönnt geweſen den nahe bevorſtehenden Abſchluß ſeines 90 Lebens
jahres zu begehen zu deſſen Feier ſein danksarer Konig ihm neue Ehr
ungen zugedacht hatte ein ſantter Tod hat ibm den unermüdlich ſchaffen
den Suft aus der Hand genommen Sein Ruhm wird fortleben ſo lange
es Deutſche gibt und die Dantbarkeit ſeines Königs folgt ihm über das
Grab

Die beiden Vizepräſidenten des Reichstags, Graf Stol
berg und Dr Paaſche ſind erkrankt und können an den Beratungen
nicht teilnehmen Die ganze Arbeitslaſt liegt jetzt allein auf den Schultern
des Grafen Balleſtrem der die Sitzungen ohne Ablöſung manchmal
ſechs Stunden hintereinander leiten muß Gerade bei den Handelsvertrags
verhandlungen die am Donnerstag begonnen haben dürfte dies dem
Präſidenten ſchwer ankommen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat beſchäftigte ſich am
Donnerstag mit der Verſtaatlichung des Steinkohlenbergbaues
Jn der vom Berichterſtatter eingebrachten Reſolution wird befürwortet
daß der Staat an der Kohlenförderung in eigener Verwaltung ſo weit
teilnehmen joll daß er in Notfällen den für die Aufrechterhaltung des
Eiſenbahnverkehrs erforderlichen Kohlenbedarf aus eigener Förderung
decken und die Feſtſetzung der Kohlenpreiſe in ausſchlaggebender Weiſe
beeinfluſſen kann Die Verſtaatlichung des geſamten Kohlenbergbaues
tönne auch der Landwiriſchaftsrat nicht befürworten Der Antrag wurde
einſtimmig angenommen

Das Deutſche Natkonalkomitee zur Bekämpfung des
Mädchenhandels ſoll in einen Verem umgewandelt werden der ſich
über ganz Deutſchland erſtreckt um ſo eine Organiſation zu ſchaffen
welche die Tätigkeit des Komitees in der Bekämpfung des Mädchen
handels weſentlich fördert Jn Ausführung eines Beſchluſſes der nationalen
Konferenz in München führt der Geſchäftsleiter des Komitees Major
Wagner in Bertin gegenwärtig eine Agitationsreiſe zum Zweck der Mit
glieder Gewinnung durch Deutſchland aus Am Mittwoch ſprach er in
einer unter Leitung des Geh Kommerzienrats Schlutow vom Vulikan
in Stettin tagenden ſtark beſuchten Verſammiung welche zur ſofortigen
Gründung einer Stettiner Ortsgruppe geführt hat

zZur Affäre der Gräfin Montitgnoſo wird im Anſchluß an
die geſtrigen Meldungen noch folgendes mitgeteilt Das Verhalten der in
der Villa Papiano zu Florenz wohnenden Gräfin erregt bei der dortigen
Geſellſchaft großes Aufſehen Die Gräfin wird viel in der Begleitung
des etwa 30 Jahre alten Grafen Carlo Guicciardini der von ſeiner
in Rom wohnenden Gattin getrennt lebt geſehen der Verkehr der beiden
der ſich auch auf gemeinſchaftliche Ausflüge und auch auf abendliche Be
ſuche des Grafen in der Villa Papiano ausdehnt hat in der Geſellſchaft
ſo großes Aergernis erregt daß bereits verſchiedene hochangeſehene
Familien die Beziehungen zu der Gräfin abgebrochen haben Der junge
Graf Guicciardini iſt der Sohn des Eigentümers der Villa Papiano die
die Gräfin Montignoſo zum eigenen Gebrauch gemietet hat er hat die
ehemalige Kronprinzeſſin bereits auf ihrer letzten vielbeſprochenen Reiſe
nach Dresden begleitet

Frankreich
Deutſchland und die ruſſiſche Auleihe

Der Petersburger Matin Vertreter hatte eine Unterredung
mit Finanzminiſter Kokowzew der ihm ſagte Man hat behauptet
die Deutſchen hätten bei der letzten Anleihe die Bedingung geſtellt
wir müßten bei ihnen große Beſtellungen machen Das iſt durchaus
falſch Rußlands Kredit iſt zu feſt als daß ich auf derartige Bedingungen
eingehen müßte Die Deutſchen waren ſehr genau in ihren Anleihe
verhandlungen jedoch ſehr zarifühlend inbetreff der Forderung von Be
ſtellungen Sie verlangten einfach gar keine Uebrigens muß ich ſagen
daß die deutſche Jnduſtrie hier dauernd durch vorzügliche
Fachleute vertreten iſt daß die franzöſiſchen Preiſe um 38 v H
höher ſind als die deutſchen und daß die deutſchen Werke in drei
Monaten Beſtellungen ausführen für welche die franzöſiſchen vier
Monate brauchen Der Miniſter erklärte indes er werde dem fran
zöſiſchen Gewerbe immer den Vorzug geben wenn der Preisunterſchied
nicht gar zu groß ſei

Trenunung von Staat und Kirche
Der Geſetzentwurf für die Trennung der Kirche vom Staat den das

Kabinett Rouvier in einer langen Beratung fertiggeſtellt hat und am
Donnerstag der Kammer zugehen ſollte ſoll erſt nach der Ueberreichung
in öffentlicher Sitzung in der Preſſe publiziert werden Man wetß in
deſſen daß der Entwurf dem Projekt des Sozialiſten Briand ähnelt das
von der Kommiſſion angenommen und auch von Combes gebilligt worden
war bevor dieſer durch die Kommiſſion genötigt wurde ein eigenes
Projekt einzubringen Charatlteriſtiſch iſt daß diesmal Loubet Delcaſſé
Rouvier der Kultusminiſter Bienvenu Martin und der Miniſter des
Jnneren Etienne den Entwurf unterzeichnet haben während Combes
anſcheinend die Unterſchriften Loubets Delcaſſss und Rouviers nicht hatte
erlangen können und das Projekt nur mit der eigenen Unterſchrift einge
bracht hatte Der Kultusminiſter hat die Ausarbeitung der Motive noch
nicht beendet wird ſie aber bald fertigſtellen

11 Februar Nr 36
Rufßzland

Die Lage im Zarenreiche
Reform der Arbeitergeſetzgebung Reſform der Zenſurgeſetze Reform der

Preßgeſetze der offiziellen Berichterſtattung fällt es täglich ſchwerer den
großen Anſprüchen gerecht zu werden die die vielen Aeußerungen des
nervöſen Reformeifers an ſie ſtellen von dem das ofſizielle Rußland in
dieſen Tagen erfaßt wurde An allen Ecken und Enden wird reformiert
eine Kommiſſion nach der anderen wird eingeſetzt Erſtaunt muß man
ſich ſragen warum denn plötzlich ſo viele Uebelſtände und Schäden auf
kommen und begreift es kaum daß der offenbar reform freundliche Zar
die alte Beamtenwiri ſchaft ſo lange dulden konnte Jedenfalls aber wird
man gut daran tun die vielen Revormverheißungen mit einiger Vorſicht
aufzunehmen Nichtsdeſtoweniger gebietet es jedoch die Gerechtigkeit ein
zugeſtehen daß nun freilich die Hoffnung vorhanden iſt das große Reine
machen werde einzelne beſonders kraſſe Uebelſtände vielleicht doch beſeitigen
Das Syſtem der halben Maßregeln zu dem man ſich jetzt in Rußland
entſchloſſen hat wird freilich für die Dauer der großen Verfaſſungs
bewegung kaum Einhalt gebieten können Vorläufig muß ſich Rußland
mit dem durch Reformen gemlderten Schreckensſyſtem begnügen

Die Ruhe im ruſſiſchen Streikrevier nächſt der oberſchleſiſchen Grenze
iſt nicht geſtört worden die unruhigen Elemente haben ſich vor der an
geſammelten Truppenmacht gebeugt ohne daß es eines einzigen Drein
hauens bedurft hätte Aus Kattowitz wird berichtet Die Situation in
Sosnowice hat ſich gebeſſert Die Aufſtändiſchen ſind ſtark eingeſchüchtert
Da der befürchtete blunge Zuſammenſtoß zwiſchen Mihtär und Arbeitern
bisher nicht eintrat ſo kehrt das Vernauen zurück Es melden ſich in
den Fabriken bereits wieder Arbeitswillige Da keine Kohlen vorhanden
ſind müſſen ſie einſtweilen abgewieſen werden Die Arbeiter verlangtenam Donnerstag l mehr die eiemt der ſämtlichen deutſchen v

amten ſondern erklärten daß nur die Unterbeamten die ſie ſelbſt
wählen wollen polniſcher Nationalität ſein ſollen Gewerke und Fabrikanten
antworten einmütig daß ſie ſich in Verwaliungsfragen keine Vorſchriften
machen laſſen

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der Generalinſpekteur der ruſſiſchen Kavallerle Großfürſt
Nikolai Nikolajewitſch reiſt wie aus Petersburg gemeldet wird in
nächſter Zeit nach dem Kriegsſchauplatz in Oſtaſi n ab Es unterliegt
keinem Zweifel daß damit die Rolle Kuropatkins als Leiter der
kriegeriſchen Operarionen ausgeſpielt iſt mag der Großfürſt nun den
General auf ſeinem Poſten direkt ablöſen oder mag er die früher von
Alexejew bekleidete Stellung eines Statthalters einnehmen dem der Armee
kommandant ſich unterzuoronen hat Mit dem Großfürſten wird Prinz
Friedrich Leopold von Preußen ſeine im September verſchobene Reiſe
nach dem Kriegsſchaupiatz antreten Der Aufſchub erjolgte damals wie
bekannt infolge eines Erſuchens aus Rußland als G ind wurde ange
geben daß General Kuropatkin wegen der damals häufigen Ueberfälle auf
die transſibiriſche Bahn die perſönliche Sicherheit des Prinzen nicht glaubte
genügend gewährleiſten zu können Die Reiſe des Prinzen Friedrich
Leopold erfolgt jetzt auf ſeinen eigenſten Wunſch Sie war noch einmal
gelegentlich der letzten Anweſenheit des dem Zaren perſönlich attachiertenPiageladitanten Freiherrn v der Wenge Grafen von Lambsdorff in

Berlin Gegenſtand eingehender Beſprechung Die Fahrt ſollte dann ſchon
vor Weihnachten erfolgen wurde jedoch abermals verſchoben da in der
Tätigkeit der kriegführenden Parteien in der Mandſchurei infolge des
überaus heftig auſtretenden Winters wie bekannt ein Stillſtand einge
treten war Jn der Begleitung des Prinzen wird ſich Major von Hof
mann ſein perſönlicher Adjutant befinden Zum wird auf dem
Kriegsſchauplatz noch Major Freiherr von Tettau vom Großen Generalſtab
treten Der Prinz begiebt ſich am kommenden Montag nach Petersburg
und wird dann nachdem er dem Zaren einen Beſuch abgeſtattet hat
gemeinſam mit dem Großfürſten Nicolai die Fahrt nach dem ſernen Oſten
antreten

Die Annahme daß der Kampf um VWladiwoſtok dem zweiten
Kriegsjahre ſein Gepräge geben wird gewinnt immer mehr an Wahr
ſcheinlichteit Aus den häufigen Nachrichten über die mit Vorräten für
Wiadiwoſtok beſtimmten Schiffe die den Japanern in die Hände gefallen
ſind geht hervor daß die ruſſiſche Regierung eiyrig bemüht iſt den wichtigenKriegshafen den ſie noch im fernen Oſten bat rechtzeitig mit allem

Nötigen zu verſehen Wie jetzt aus Petersburg gemeldet wird hat
General Kuropatkin den Befehl erteilt allen Frauen und Kindern
die Wiadiwoſtot verlaſſen wollen freie Fahrt bis zum Baukalſee zu ge
währen Die Profeſſoren und Studenten des orientaliſchen Jnſtiſtuts
in Wladiwoſtok ſowie die Lehrer des dortigen Gymnaſiums haben die
Stadt bereits verlaſſen

Wie eine Privatmeldung aus Petersburg beſagt iſt das dritte
ruſſiſche Geſchwader nunmehr zum Antritt ſeiner Fahrt fertiggeſtellt
Der Kommandeur Admiral Nevogatow hat ſeine Flagge auf dem Panzer
ſchiff Jmperator Nikolaus IJ gehißt Sämtliche Schiffe haben bereits
den üblichen Kriegsanſtrich in ſchwarzer Farbe erhalten Aus Tokio
wird unterm 9 gemeldet Anläßlich der Jahr esfeter der Ausreife der
japaniſchen Flotte in den Krieg fand bei dem Chef des Generalſtabes
Marſchall Yamagata ein Empfang der Offiziere des katſerlichen Haupt
quartiers ſtatt Yamagata brachte einen Trinkipruch auf die Flotte aus

Ein General à la suite des Zaren erklärte dem Petersburger Korre
ſpondenten des Daily Telegraph niemand könne ohne den Willen des
Zaren direkt oder indirekt Friedensverhandlungen eröffnen und der
Zar habe noch keinen Befehl hierzu erteilt noch irgendwelche Abſicht hierzu
zu erkennen gegeben Nach Mitteilungen Londoner informierter Kreiſe
kann es als ſicher gelten daß Frankreich als einziges Land das Jnter
eſſe am Friedensſchluß hat unausgeſetzt bemüht iſt Frieden zwiſchen dem
Zarenreiche und Japan zu ſtiſten Dieſe Bemühungen werden jedoch in
Engiand weder von der öffentlichen Meinung noch von der Regierung

Jch muß endlich dahinter tommen woher dieſer wunderliche
Lärm rührt

Ein zweiter heftiger Schlag ſchien darauf Antwort geben
zu wollen und die Komteſſe von dem wunderlichen Geräuſch
beunruhigt und eingeſchüchtert ſagte ohne weiteres Beſinnen

Jch begleite Sie und war mit raſchen Schritten an der Tür

Der junge Braumüller dagegen zeigte ſich weit gefaßter
cs war noch heller Tag und er an dieſes Geräuſch bereits
gewöhnt und dann kitzelte es ſeine Eitelkeit eine größere Ruhe
zu entfalten um ſeiner Verwandten zu imponieren er ſagte
deshalb mit einer leichten Verbeugung Das ſoll uns ſehr
angenehm ſein

Es iſt ein eigentümliches Geräuſch es macht förmlich
nervös bemerkte Baldwine wie zur Entſchuldigung ihrer
olötzlichen Flucht und ihrer Aufregung

Am Abend macht es einen noch weit furchtbareren Ein
druck und dann das ſchreckliche Geſicht entgegnete Gabriele
und die Erinnerung an die Erlebniſſe wurde wieder ſo lebendig
daß ſie ſich ſchüttelte

Wir müſſen der Geſchichte gründlich nachſpüren und das
Rätſel löſen ich denke doch daß ſich die Sache auf ganz
natürliche Weiſe aufklären wird begann Alwin mit großer
Sicherheit alle drei verließen den Saal

Jm Erdgeſchoß angelangt wandte ſich der junge Mann
ſogleich an Frau Reuſchler die eben mit ihrer blendend weißen
Schürze und ihrem weißen Häubchen eiligſt aus ihrem Zimmer
kam und in die Küche verſchwinden wollte Jch möchte Sie
um die Kellerſchlüſſel bitten Frau ſagte er mit jener kühlen
Herablaſſung die er gern gegen Niedriggeſtellte annahm

Ach Sie wollen gewiß nach dem böſen Spuk forſchen
entgegnete ſie in ihrer freundlichen zuvorkommenden Weiſe aber
es wird Jhnen nichts nützen der alte Chriſtian hat heute
morgen noch einmal alles durchſucht er iſt eben erſt heraufge
kommen und hat nicht das Mindeſte entdecken können

Hoffentlich bin ich glücklicher

Sie finden ſich dort unten gar nicht zurecht und dürften
ſich leicht verirren

Jch werde den alten Chriſtian wieder mitnehmen
Verzeihen Sie den brauche ich jetzt ſo notwendig es iſt

noch ſo viel zu beſorgen und und die kleine ſonſt
ziemlich reſolute Frau wußte nun doch nicht ob ſie ihren
Widerſpruch weiter treiben dürfe

Dann laß es doch bat Gabriele ſogleich Alwin Heut
abend kommt Jhr Herr Bruder der Oberſt und Otto
werden auch noch erwartet es iſt weit beſſer wenn Jhr alle zu
ſammen hinuntergeht Wer weiß was Dir paſſieren könnte
wenn Du Dich allein hinunterwagſt

Jch fürchte nicht das Mindeſte entgegnete Alwin mit
jener Sicherheit die er bei jeder Gelegenheit ſo gern entfaltete

Wozu willſt Du an dieſem ſchönen herrlichen Tage in
den dumpfigen finſteren Kellern herumkriechen Laß uns
zuſammen in den Park gehen wie wir beabſichtigt dort haben
wir friſche Luft und Sonnenſchein

Alwin ließ ſich durch dieſen zärtlichen Widerſpruch der
Schweſter gern umſtimmen wenn es ihn auch gekitzelt hätte
ſich Baldwinen gegenüber als kühner Held zu zeigen ſo war
es wirklich nicht verlockend in den dunklen Gewölben und
Kellern herumzuſtolpern und Gabriele hatte recht wer konnte
wiſſen was da dem einzelnen zuſtieß Waren da unten
Menſchen im Spiel die nichts weiter bezweckten als die Erben
fortzuſcheuchen wer bürgte dafür daß ſie micht zu noch ge
fährlicheren Mitteln griffen wenn man hinter ihre Schliche zu
kommen ſuchte

Frau Reuſchler war ſchon mit einem tiefen Knicks und
erleichterten Herzens verſchwunden daß ihr der alte Chriſtian
als kräftige und unentbehrliche Stütze geblieben war

Ja was will ich machen wenn ſich alles gegen mich
verſchwört ſagte Alwin und zeigte lachend auf die kleine da
von eilende Frau Ein Glück daß die uns noch geblieben
iſt alſo gehen wir in den Park fo will es das Schickſal

Wirklich glänzte draußen der hellſte verlockendſte Sonnen

ſſchein und wie anders nahm ſich heute alles aus Die Lage
des alten Schloſſes war ſo wildromantiſch und köſtlich daß
ſie auch das verwöhnteſte Gemüt befriedigen konnte Der Fels

auf dem es ſtand ragte auf zwei Seiten über die anderen
Berge hinaus und gewährte einen weiten Blick hinunter in die
Täler und Schluchten Das Waſſer eines Flüßchens blitzte
herauf das ſich in allerhand phantaſtiſchen Windungen in der
Tiefe dahin ſchlängelte Die nächſten Berge waren mit
Tannenwäldern bedeckt und durch deren tiefſchwarzes Grün
ſchimmerte nur dann und wann wie eine verblaſſende Stickerei
das erſterbende Rot einzelner Laubbäume Ringsum das tiefſte
Gottesſchweigen das hier in dieſer Waldeinſamkeit unwillkürlich
die Seele feierlicher ſtimmte

Dicht hinter dem Schloſſe lag ein kleiner wohlge
pflegter Küchengarten vielleicht hielten ihn die rührigen
Hände der Frau Reuſchler in Ordnung und dann kam der
Park der zwar keinen bedeutenden Umfang hatte dafür
die rieſigſten Bäume aufwies die hier auf dieſer einſamen Höhe
einen um ſo gewaltigeren Eindruck machten Die Wege waren
völlig verwildert dürres Laub lag ſo hoch daß der Fuß darin
verſank und dennoch zeigte weder Gabriele noch Baldwine die
Neigung zurückzugehen es übte trotz dieſer beſchwerlichen
Wanderung doch auf ſie einen eigentümlichen deiz aus unter
dieſen alten Eichen herumzuwandern die auf viele Generationen
des alten Geſchlechtes herabgeſehen deren Gebeine jetzt längſt
in der Gruft ihrer Ahnen in Staub zerfallen

Und jetzt zeigte ſich ein altes Mauerwerk eine Art Tempel
freilich halb zerfallen Ein paar ſteinerne Stufen führten hinauf
vier korinthiſche Säulen ſchmückten den Eingang und waren
noch am beſten erhalten das Jnnere des kleinen Tempels ſah
um ſo trauriger aus Die Wände waren geborſten allerhand
Strauchwerk hatte ſich ſchon in die gewaltigen Riſſe geklemmt
und ſuchte die Trümmer vergangener Tage freundlich zu über
grünen Vielleicht hatte man einſt hier fröhliche Feſte gefeiert
und wie öde und traurig ſah heut das alles aus
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Rühlmann

Januar 98 Proben zur Prüſang gelangt

Nr 36
unterſtützt da England keinerlei Intereſſe daran hat

zu ſehen Da nun auch Rußland erklärt hat nicht um
zu wollen kann als feſtſtehend gelten daß keine Friedensverhand
i ſtattfinden

Jahrestag des Kriegsbeginnes gibt der ruſſiſchen Preſſe Ver

Sonnabend

den Krieg beendet
Frieden nachſuchen

anlaſſung das Fazit des auf dem Kriegsſchauplatze bisher Erreichten zu
ziehen Die Rückblicke klingen recht trübe Ein Jahr ſchwerer M
erfolge eine Milliarde verſchwundenen Volksvermögens Ungewißheit der
nächſten Zukunſt ſo lautet der Reſrain wobei die liberale Preſſe durch
blicken läßt daß erſt dann eine Wendung zum Beſſeren zu erwarten ſſt
wenn eine Volksvertretung einberufen wird Die Naſchi Dm ver
öffentlichen einen offenen Brief Pantalejews an den Staatsſekretär Beſo
braſow dem ſie wegen ſeiner Konzeſſtonen in Koreg die Schuld am
Ausbruch des Krieges mit Japan zuſchieben und den ſie für das im
fernen Oſten gefloſſene Blut verantwortlich machen Er möge endlich den
Vorhang lüften um die furchtbare Verantwortung von ſich zu wälzen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Februar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 13 Februar nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Feſtſetzung des KämmereiHaushaltsplanes für 1905
a2 Kapitel VI Allgemeine Verwaltung
b IEX Kirchenweſen
c X Schulweſen und zwar

Abteilung E Evangeliſche Vollsſchule
J F Katholiſche Volksſchule

G Hiljsſchule
d Kapitel XI Armenweſen
e XII Feuerlöſchweſen

2 Haushaltspian des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks für 1905
3 Haushaltsplan der Aſſeſſor Müller Stiftung für 1905
4 Haushalisplan der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1905
5 Haushaltsplan betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädti

ſchen Beamten für 1905
6 Aufſtellung von 10 Oellaternen auf dem Wege zwiſchen Schafbrücke

und Gimritzer Gutsbrücke
7 Abänderung des 8 4 der Beſoldungsordnung vom 22 1 1902
8 Petition wegen Abänderung der Beſoldungsordnung
9 Bildung eines Zweckverbandes zwiſchen dem Gutsbezirk Beeſen und

den Gemeinden Beeſen und Planena wegen Anlegung eines Fried
hofes

10 Petition Schöne wegen Erhöhung ſeines Ruhelohnes
11 Petition Hornbogen wegen Mietoſtreitigkeiten
12 Petition Friedrich wegen Zurückerſtattung von Umſatzſteuer
13 Petition des 2 kommunalen Bezirksvereins wegen BVeſeitigung von

Mängeln bei den Straßenbahnen
14 Petition Jalkowsty wegen Ueberweiſung einer Wohnung im Rats

kellergebände

15 Petition des Ortsverbandes deutſcher Gewerkwereine D wegen
Gewährung einer Beihilfe zur Einrichtung und Unterhaltung einer
Rechtsauskunftsſtelle

16 Petition Dankwarth wegen Rückgabe einer Kaution
17 Bewilligung einer Beihilfe an die Familien der Bergleute im

Ruhrgebiet

Geſchloſſene Sitzung
18 Penſionierung eines Steuererhebers
19 Penſionterung eines Nachtwachtmeiſters
20 Uebernahme eines Polizei Wachtmeiſters in den Bureaudienſt und

Feſtſetzung des Dienſtalters
21 Anerkennung der Beamteneigenſchaft zweier Kanzlei Hilfsarbeiter
22 Anerkennung der Beamteneigenſchaft eines Hilfsarbeiters beim Eichamt
23 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 5 Schiedsmanns

bezirk

24 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 14 Schiedsmanns
bezirk

25 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe

26 Desgleichen
27 Wahl eines Armenpflegers für den 8 Armenbeztrk

11

4 r 329 1430 Anſtellung zweier PolizeiSergeanten 1 Leſung
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenderger

Auszeichnung Dem Geheimen Poſtrat a D Robert Göpfert
zu Dresden bisher in Halle a iſt der Königl Kronenorden dritter
Klaſſe verliehen

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung mehrere
Kapitel des Kämmerei Hausyaltsplans für 1905 ohne weſentliche Aenderungen

Dann wurde noch die Penſionierung des Polizei Nachtwachtmeiſters
Meyer genehmigt die beantragte Aufſtellung von 10 Oellaternen auf
dem Wege von der ſog Schafbrücke an dem Gimrißer Gutsgarten entlang

zur Gimritzer Gutsbräcke aber abgelehnt
Von der Univerſität Zur Erlangung der Doktorwürde in der

Medizin und Chirurgte am Sonnabend den 11 Februar nach
2 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität die Herren Ernſt

approb Arzt aus Großtöpfer und Alexander Hähnel18

b Schleſien ihre Jnaugural Diſſertation öffent

werden
mittags

ipprob Arzt aus Lauban in
ich vortragen

Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in
Halle gibt bekannt daß der Pian über die Er ichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie von Nietleben Habichtsſang über Cröllwitz bis zur
Warderholungeſtätte in der Dölauer Heide bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 2

in Halle Saale öffentlich ausliegt
Daukſchreiben Der Stammtiſch im Hotel Zum goldenen

Stern hatte dem Prinzen Eitel Friedrich brieflich herzliche Wünſche für
baldige Geneſung übe ,andt Darauf iſt folgendes von dem perfönlichen

ten des Prinzen Haupunann v Gettow unterzeichnetes Dank
ſchreiben einge offen Se e Königliche Hoheit der Prinz Eitel Friedrich
läßt dem Stammtiſch Zum goldenen Stern für den freundlichen Brief
mit den guten Wünſchen vielmals danken

Städtiſche Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
In der mit dem hygieniſchen Inſtitut der Univerſitat verbundenen ſtädtiſchen
Unterjuchungsſtelle ſür anſteckende Krantheiten ſind im Laufe des Monats

Davon rühren 20 aus den
limiſchen Anſtalten 13 aus ſonſtigen Krankenhäuſern und 65 von privaten
Aerzten her Jn 54 Fällen beſtand der Verdacht auf Tubertuloie in 7
auf Typhus in 19 auf Diphtherie Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte
15 Mal auf Typhus 2 Mal und auf Diphtherie 8 Mal erbracht werden

Geheimer Kommerzienrat EſchebachDresden Gründer der
bekannten Eſchebacher Werke in Dresden iſt am Mittwoch verſtorben
Eſchebach begann als kleiner Klempnermeiſter durch raſtloſen Fleiß und
Umſicht kam er aber bald vorwärts und brachte ſeine großarnigen Werke
zur höchſten Blüte Auch als Großinduſtrieller ſtand er mit ſeinen früheren
Handwerksgenoſſen in herzlichem Verkehr Seinen Reichtum benutzte er
zur Schaffung zahlreicher Wohlfahrtseinrichtungen und Stiftungen für

Der Verſtorbene war Ehrenmitgliedſeine Handwerksgenoſſen und Arbeiter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der hieſigen Klempner und Jnſtallateur Jnnung der er ſchon vor Jahren
ein anſehnliches Stipendium für Lehrlinge ſtiftete

Zuckerraffinerie Halle a S Jn der geſtrigen außerordentlichen
Generawwerſammlung wurde die Verlegung des Gejamtbetriebes nach der
Bahnhofsiabrik und die Erhöhung des Altienkapitals um eine Million
Mark beſchloſſen Die neuen Aktien ſind von dem Bantkkonſortium den
alten Altionären im Verhältnis von 4 zu 1 zum Kurſe von 150 Proz
anzubieten

Ammendorſer Papierfabrik In der letzten Sitzung des Auf
ſichtsrates wurde der Abſchluß für das erſte Semeſter des Geſchäftsfahres
1904,05 vorgelegt Das Reſultat desſelben war infolge erhöhter Pro
duktion bei flotiem Geſchäftsgange ein günſtigeres als das des entſprechenden
Zeitraumes des Vorjahres

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat zwei Mitglieder durch den Tod ver
loren Regierungsrat Dr Leander Ditſcheiner Profeſſor der allgemeinen
und techmiſchen Phyſik an der techniſchen Hochſchule in Wien und Hofrat
Dr Eduard Richter Profeſſor der Geographie und Vorſtand des geograpiſchen
Jnſtituts an der Unwerſität in Graz

StadtTheater Das Gaſtſpiel der Berliner Hofſchauſpieler erweckt
bereits das lebhafteſte Jntereſſe Die Aufführung des König Oedipus
von Sophokles beginnt um 71 Uhr und wird nach 10 Uhr beendet ſein
Die Theaterkaſſe nimmt fortwährend Beſtellungen auf Plätze ertgegen
Zu der morgen Sonnabend ſtattfindenden 3 Vorſtellung im Schiller
Zyklus in welcher Wilhelm Tell zur Aufführung kommt gelten die Bons
des Zyklus ſowie Beamtenkarten Schülerkarten werden an der Abendkaſſe
ausgegeben Am Sonntag nachmittags 3 Uhr geht zu ermäßigten
Preiſen das Ausſtartungsſtück Die Kinder des Kapitän Grant abends
71 Uhr Die Afrikanerin in Szene

Neues Theater Sonnabend findet das einmalige Enſemble
Gaſtſpiel des Wiener Kaiſer Jubiläums Theater ſtatt mit Sven Langes
Novität Ein Verbrecher Durch mehrfache Unpäßlichkeiten im Perſonal
des Neuen Theaters ſind die Proben der für Sonntag abend in Ausſicht
genommenen Novität Die Markomannen derart behindert worden daß
die Aufführung dieſes Stückes verſchoben werden mußte Der Sonntag
bringt nunmehr nachmittags 4 Uhr als Volksvorſtellung den Schwank
Der SchlafwagenKontrolleur abends aber und zwar diesmal 71 Uhr

beginnend findet eine Doppel Vorſtellung zu einfachen Preiſen ſtatt und
zwar geht zuerſt Arthur Schnitzlers ſtimmungevolles Lebensbild Liebelei
in Szene dem eine Wiederholung des ausgelaſſenen Schwankes Der
ungläubige Thomas folgt

Walhalla Theater Sonnabend und Sonntag finden die beiden
letzten Aufführungen der großen Ausſtattungs Operette Der Stern von
Siam ſtatt Jn der am Montag zur Aufführung gelangenden Operette

Jm Reiche des Jndra wird die bekannte erſte Opereitenſängerin Kitti
Cornelli die Königin und Lotte Klein den Pagen Bhimo ſingen
Am Sonntag finden wie üblich zwei Vorſtellungen ſtatt um 4 und 8 Uhr
Jn beiden Vorſtellungen wird die mit großem Beifall aufgeführte Operette
Der Stern von Siam gegeben

Weltanfang Weltuntergaug Jn der Loge zu den fünf
Türmen hielt Herr Phyſiker A Weltner von der wiſſenſchaftlichen Ver
einigung Gea in Dresden geſtern einen intereſſanten Vortrag über
Die Tragödie der Erde ihr Entſtehen Beſtehen und mutmaßliches Ver

gehen mit einer Entwickelungsgeſchichte des Menſchen Jm ganzen
wurden 160 farbige Lichtbilder während der Ausführungen gezeigt die
zunächſt einen Einblick in unſer Weltenſyſtem boten und die beobachteten
leuchtenden Nebelmaſſen und das Planetenſyſtem am Himmel veran
ſchaulichten Redner ging hierauf auf die Entſtehung der zu nichtleuchtender
Materie erſtarrten Weltkörper Erde und Mond die nur durch die Be
ſtrahlung der Sonne im Weltenraum ſichtbar ſind über Eingehend
wurde die allmähliche Entwickelung der Erde bis auf die Neuzeit behandelt
und die Entſtehung der Tiere angeblich ein Produkt der abgekühlten Erde
bildlich nach Verſteinerungen in Verbindung mit ſchönen Landſchaften der
Vorwelt vorgeführt Die Kulturverhältniſſe bei den Egyptern Griechen
und Römern ſowie die Entſtehung des Chriſtentums und die Kultur der
öſtlichen Völker wurden in der Folge erörtert und durch Bilder zur An
ſchauung gebracht Nachdem noch kurz die techniſchen Verhältniſſe in
Amerika geſtreift waren äußerte ſich der Vortragende über das mut
maßliche Vergehen der Erde wie dies ſchon bei anderen Weltkörpern
nachgewieſen ſei Die Wärme der Sonne nimmt ab die Waſſer ver
mindern ſich und die Erde erſtarrt in eiſige Nacht Der Ausſtattungs
vortrag wird heute wiederholt Ein Bejuch desſelben iſt ſehr zu
empfehlen

Jn der Saalſchloßbrauerei finden am Sonntag den Februar
von nachmittags 31 bis abends 11 Uhr zwei Konzerte der Kapelle des
Jnf Regts Graf Tauentzien 3 Brandenb Nr 20 unter periönlicher
Leitung ihres Dirigenten Herrn P Grimmig ſtatt Näheres iſt aus dem
Jnſerate zu erſehen

Fußball Sport Nächſten Sonntag nachmittags 21 Uhr findet
auf dem Preußen Sportplatz Sandanger ein Fußball Wettſpiel ſtatt
und zwar treffen ſich die l Mannſchaft des H F K Preußen und
die I Mannſchaft des N B V Olympia Leipzig im Verbands Wett
ſpiel des V M B

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 81 Uhr nach dem
Grundſtück Pfännerhöhe 65 gerufen woſetbſt in dem Deſtillationsraum
der Oelfabrik von Schulze Co durch Exploſion der aus dem Niveaurohr
welches mit Oel gefüllt war ausſtrömenden Gaſe Feuer entſtanden war

Bei Ankunft der Wehr ſtand ſchon die ganze Deſtillation in Flammen
Das Feuer wurde mit 3 Schlauchlinien und einer Damptjſpritze bekämpft
Gegen 10 Uhr war die Gefahr beſeitigt Der entſtandene Schaden iſt
erheblich

Vettler Jn letzter Zeit machen ſich hier Bettler in auffällig großer
Zahl bemertbar Geſtern wurden allein 9 Bettler und 3 obdachloſe Per
ſonen von der Poltzei feſtgenommen ſo daß heute ſämtliche Zellen des
Polizei Gefängniſſes beſetzt waren

Leicheufund Heute morgen gegen 5 Uhr fand ein Bahnwärter
auf ſeinem Reviſionsgange an der Deſſauerbrücke die Leiche eines etwa
40 Jahre alten anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörenden Mannes
der von einem Eiſenbahnzuge überfahren und gräßlich zerſtümmelt war
u a waren dem Verſtorbenen beide Beine abgeſahren Jedenfalls liegt
Selbſtmord vor

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 10 Februar Wolff s Bur Heute vormittag begab ſich

der Prinz von Bourbon in Begleitung des Fürſten von Bulgarien
nach Potsdam um mit dem Kaiſer einem Exerzieren des Regiments
Garde du Corps beizuwohnen

Eſſen 10 Februar Wolff s Bur Jn der geheimen Be
ratung der Revierkonferenz der Bergarbeiter wurde wie der Vor
ſitzende nach Zulaſſung der Preſſe feſtſtellte der Siebenerkommiſſion ein
Vertrauensvotum ausgeſtellt Effert und Sachſe referierten kurz
über die Beſprechungen und gaben die Gründe an die für die Wieder
aufnahme der Arbeit ſprechen Es wurde die bereits gemeldete Reſolution
angenommen und als Termin für die Wiederaufnahme der Arbeit der
Freitag beſtimmt Auf Antrag Hué und anderer wurde die Siebener
tommiſſion beauftragt weiterhin zu tagen und über die Ausführung der

Verſprechen zu wachen

Eſſen 10 Februar Meldung des B Jn den für
geſtern nachmittag in Eſſen und Umgegend anberaumten öffentlichen Berg
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arbeiterverſammlungen wurde mit überwiegen der Majornät be
ſchloſſen dem Beſchluß der Delegiertenkonterenz der Bergarbeiter die
Arbeit wieder aufzunehmen nicht beizutreten vielmehr im Ausſtand zu
verharren Es kam faſt überall zu tumnltuariſchen Szenen Gegen
die Siebenerkommiſſion wurden heftige Vorwürfe erhoben und die Mit
glieder als Verräter die beſtochen ſeien bezeichnet Aus Gelſen
kirchen Herne und Dortmund liegen ähnliche Meldungen vor Auch dort
haben ſich die Bergarbeiter mit großer Mehrheit für die Fortſetzung
des Ausſtandes ausgeſprochen

Florenz 10 Februar Meldung des B Juſtizrat
Körner der Beauftragte des Königs von Sachſen weilt ſeit drei
Tagen hier um Streitigkeiten zwiſchen der Gräfin Montignoſo und
der gleichfalls im Auftrage des Hofes ihren Dienſt verſehenden Pflegerin
der kleinen Prinzeſſin Anna zu unterſuchen und über das Befinden
der Prinzeſſin zu berichten Der Juſtizrat war mit dem Konſul in der
Villa Papiano der Wohnung der Gräfin Montignoſo Die Gräfin hat
hier ein Liebesverhältnis mit dem Conte Carlo Guicciardini Jn
folgedeſſen wird ſie nirgends in der Ariſtokratie empfangen und iſt daher
ohne Verkehr Dieſe Tatſache dem ſächſiſchen Hof längſt betannt wird
vorausſichtlich in nächſter Zeit energiſche Schritte hervorrufen Die Pflegerin
iſt der Gräfin bei ihrer Liebſchaft offenbar läſtig dieſe hat daher einen
Streit hervorgerufen um jene loszuwerden Siehe Deutſches Reich Red

Petersburg 10 Februar Wolff s Bur Die Verhandlungen
des Dweltors der Putilow Werke mit den Arbeitern führten zu keiner
Einigung Jnfolgedeſſen begann heute morgen 9 Uhr abermals in dieſer
Fabuik der Ausſtand der ſich jedenfalls ausdehnen wird

London 10 Februar Laff Bur Ein intimer Freund Witte s
der kürzlich mit dieſem ſprach teilte dem Daily Chronicle Korreſpondenten
in Petersburg mit Witte habe geſagt Rußland müſſe um jeden
Preis Frieden haben Nach dem Gewährsmann des Datly Chroniele
Korreſpondenten wären folgende Bedingungen für Rußland an
nehmbar Anerkennung der Souveränität Chinas über die Mandſchurei
und die Liaotong Halbinſel einſchließlich Port Arthurs durch Rußland und

Japan mit der Erlaubnis für China Port Arthur auf 99 Jahre an
Japan zu verpachten Rußland räumt die Mandſchurei behält aber
Sachalin Wladiwoſtok und den UſſuriBezirk Eine Kriegsentſchädigung
würde Rußland nicht zahlen

Newyork 10 Februar Wolffs Bur Der Profeſſor an der
Harward Univerſität in Cambridge Peabodhy iſt fürs nächſte akademiſche

Halbjahr berufen um an der Berliner Univerſität über das Etrhiſche
der ſozialen Fragen zu leſen

Milwankee Jowa 10 Februar Wolff s Bur Acht Wagen
des Schnellzuges nach Milwankee ſtürzten von einer Hängebrücke
als der Zug eine Geſchwindigkeit von ſiebzig Meilen in der Stunde hatte
Hierbei wurden vier Perſonen getötet vierundzwanzig verwundet

Tokio 10 Februar Reut Bur Man kann gegenwärtig
Wladiwoſtok von der Seeſeite nur durch die Tſchuſchima und die
Tyugaruſtraße erreichen denn die übrigen Meeresſtraßen ſind faſt ganz
von Eis bedeckt Um die Schwierigkeiten des Herankommens an Wladi
woſtok zu erhöhen kündigt die Regierung an ſie werde die Leuchttürme
in der Nähe der Tſugaruſtraße auslöſchen und ſie nur gelegentlich wieder
anzünden Die Japaner bewachen durch Kreuzfahrten ſorgfältig die Tſu

garu und die Tſuſchimaſtraße und man glaubt daß die Blockade von
Wladiwoſtok jetzt durchgeführt iſt

Ein mörderiſches Rencontre
Kattowitz 10 Februar Meldung des B Jm Sos

nowice Bezirt Ruſſiſch Polen iſt es geſtern um 7 Uhr abends zu
einem mörderiſchen Rencontre zwiſchen Militär und Streikenden ge
kommen bei dem ſoweit die bisherigen Feſtſtellungen reichen 15 Aus
ſtändige getötet und etwa 35 verwundet wurden Das Unheil ge
ſchah vor der 11 Kilometer vom Hauptbahnhof der Warſchau Wiener
Bahn entfernten Katharinenhütte einem im Beſitz der deutſchen Königs
und Laurahüre befindlichen Eiſenwerke Der bedauerliche Vorjall hatte folgende

Urſache Nachmittags hatten ſich Arbeitswillige gemeldet Die Verwaltung
verfügte hiernach daß die erſte Nachtſchicht abgehalien und die Keſſel

angeheizt werden ſollten Gegen die zur Arben bereiten Leute rückte
bevor ſie das Hüttentor erreicht hatten ein vielhundertköpfiger Haufe
Streikender vor ſchnitt ihnen den Weg ab und bedrängte ſie
mit Meſſern Gleichzeitig wurde die Drohung ausgeſtoßen
die Hätte mit Dynamit zu ſprengen Da ſich ſicherem
Vernehmen nach etwa 10 Zentner Dynamit die aus ver
ſchiedenen Gruben des Streikreviers geſtohlen ſind im Beſitz der Aus
ſtändigen befinden ſo hatte dieſe Ankündigung ſehr ernſthafte Bedeutung

Eine Abteilung der 42 Dragoner aus Czenſtochau die in der Nähe der
Fabrik patrouillierte ritt an Der kommandierende Offizier befahl Aus
einandergehen Als die Arbeiter dem Militär gegenüber eine
feindſelige Haltung annahmen wurde noch dreimal die
Aufforderung an dieſelben gerichtet den Platz zu ver
laſſen Da dies keinen Erfolg hatte gaben die Dragoner eine Salve
ab zunächſt über die Köpfe der Exzedenten hinweg Hiernach krachte eine
zweite Salve die das oben erwähnte beklagenswerte Ergebnis hatte
Die Menge zerſtreute ſich in wilder Flucht Spät am Abend wurde das
Militär nach einer neuen Kolliſionsſtelle alarmiert

SchönheitsKur
Aerzten für die zarteſte

Haut empfohlenen

beſteht einzig im täglichen Ge
brauch der von tauſenden von

Myrrholinseitfe

Wer Jungens hat
beachte gefl Julius Hammerschlags Serien Angebote auf Seite 7

ieſer Zeiung Serien I bis VI

j 7 r

Waſſerſiande m 9 Februar Weißenfels Oberpegel 3 05
Unterpegel 262 10 Februar Halle unterhalb 275
Trotha 3,18 9 Februar Bernburg 4 300 Calbe Unter
vegel 8 Oberpegel 2,25 Dresden 80 Magde
burg 54

Feitfedern

Fertige Zetkten

Steppdecken von 85 m an

Sohlafdecken von 2 m an

Fertige Betten
Bettfedlern von 55 Ptg pro Pfd an

Matratzen von e Mr an pro StückEiserne HZettstellen e denn

von 15 Mark an
pro Gebett

ſfeddy Ponie

Halle a S Leipzigerstrasse G

von 50 Mk
Am Lager sind stets ea, 80 komplette Betten

in allen Lreislagen
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Die Artikel bitto genau
durchzusehen

Preise Grösse und
Ausführung

bitte 7u vorelbichen

Tehlhs Porzellan

ein Poſten ROKoko Kaffeekannen 32 Pf
ein Poſten Achteckige Teekannen 28 Pf
ein Poſten dekorierte Kompottschälehen 9 Pf

Ein Poſten dekorierte Kuchenteller 15 Pf
Ein Poſen Butterdosen mit Goldrand 25 Pf

ein Poſten Butterdosen groß 33 Pf
Ein Poſen To6tassen Rololko

ein Poſten Pierbeeher mit Teller 5 Pf

ein pofen Spoisoteller 10 Pf
in poſen Lartoffolschüsseln maſſiv 50 Pf
ein Poſten Dierglasuntersetzer 12 Stüd 50 Pf

Glas
Ein Poſten echte Kristallgläser

3 Paar 35 Pf

Serie I III15 25 35 Pf
ein poſen Wasserflaschen t Sie 13 Pf
ein poſen Wasserflasehen t 235 Pf
Ein Poſten Biertulpen gemnſtert u mit Spruch 35 Pf

ein Poſten Bierkrüge Kugelform 38 Pf
ein Poſen Bierkrüge geſchliffen 88 Pf
Ein Poſten Iiter Becher extra ſtark 9 Pf
Ein Poſten Bierbecher 900 Liter 7 Pf

Haushaltartikol
Oranienburger Kernseife 3 Riegel 95 Pf

Haushaltseife 3 Stück 25 Pf
Wasehpulver 3 Pakete 10 Pf
Salmiak Seifenpulver 2 Päkete 10 Pf
Wasehblau 5 Beutel 10 Pf
Kohlenanzünder 100 Stück 12 Pf
Sehuheréme Doſe 5 Pf
Wiehse 3 Schachteln 10er 10 Pf
Putzpomade große Doſe 4 Pf
Kerzen PfundPaket 45 Pf
Butterbrotpapier 100 Blatt 18 Pf

Gr Ulrichſtrafze
S

K
S

So Gr Uleiehſtraße 54

Pohtes Porzellan
Ein Poſten Terrinen ohne Deckel 50 Pf
Ein Poſten un maſſiv zum Ausſuchen

35 m W i Pf
ein Poſten Tuekordosen 5 Pf
Ein Poſten Iouehter deboriert 22 Pf
Ein Poſten Terrinen 25 pf
ein Poſen Abendbrotteller S 12 Pf
Ein Poſen Salatiron Rokoko 18 pf
ein Poſten SFalatisren dekoriert groß 25 Pf

Stoingut
ein Poſten VOrratstonnen dekoriert

ein Poſten VOrratstonnen e corm
Ein Poſten Salz II Mehlmetzen

Ein Poſten Würztönnchen
in Poſten Milehtöpfe zum Ausſuchen

Serie III25 is I Pf

25 pf
28 p
58 pf

s p

S Ein Poſe afelservice 525

dekoriert für 6 Perſonen

m

Ein Poſten G a h e
5flammig 4flammig 3flammig 2flammig groß

1015 12 5 MkGIühstoſfplätten 198 Pf
Gasanzünder 38 Pf
Zeitungshalter für die ganze Vohhe 98 Pf

beösohbenkKartikol

Ein Poſten Herren Portemonnaie a 50 Pf

in Poſten Herren aiCin Poſten Herren Portemonnai 8s den 50 Pf

Ein Poſten Portemonnaies 75 Pf

t S

l

Die Artikel bitto genau
durehzusehben

Preise Grösse und
Ausführung

bitto zu vVergleiehen

Emaille
Ein Poſten Wasehtöpfe 12 Liter Jnhalt 120 f

ein Poſten Milehkocher

Jnhalt ca 4 3 21 11 Liter
s 105 95 88

Ein Poſten Löffelbleche gemuſtert 165 f
Ein Poſten Löffelbleehe dekoriert 200 Pf
ein poſen Wassereimeor Inhalt e 10 eier O8 f

Ein Poſten Ringtöpfe

Inhalt ca die 7 M 10 12 Liter98 110 135 140 175 Pf
Ein Poſten WVAasserkessel

10 Liter185 2is 245 f
Ein Poſten Töpfe zum r r aus einem geſtanzt

Jnhalt ca

nhalt ca 10 Literz 95 110 130 160

Ein Poſten Toller 12 und 10 f
ein poſen Fehöpftöpke nan ea I eier 26 Pf
ein poſen öhöpftöpfe gnhatt ea 2 euer 28 Pf

Ein Poſten Maschinontöpfe mit Ausguß
38 33 30 25 20 Pf

Ein Poſten Sehöpflöttel

en von daueenlöffel 10 pf
Ein Poſten Fischlöftel

Ein Poſten Sehaumlöffel

Ein Poſten KLehrsechaufeln mit Sriff 38 Pf

Ein Poſten Gürteltasehen

früher I 25 95t 50 65 775 Pf
Cin Poſten Gürtelsehnallen 10 Pf
Ein Poſten Pariser Broschen 25 Pf

Ein Poſten Herren Uhrketten 25 Pf

Ein Poſten Banägürtel 10 Pf
Cin Poſten Damen portemonnales 75 Pf

Cin Poſten Vasen dekoriert 38 P
Ein Poſten Majolikavasen 50 Pf
Ein Poſten Majolikajardinieren 50 Pf
Cin Poſten Handtaschen War 100 Pf
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